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Beilage zu Mr 68 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch, 8 . März 1899

Aattfcher
ISS . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer

am Montag , den 6 . März 1899 .
(Ausführlicher Bericht .)

Am RegievungStisch : Staatsminister Or . Nokk , Ober¬
staatsanwalt M nisterialdirektor Frhr . v . Neubronn , Geh .
Oberregierungsrath Heß , Geh . Oberregierungsrath Hübsch .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 4 ^ Uhr .
Eingegangen ist eine Petition des pensionirten Gendarmen

Karl Fichte von Oppenau um Wiederverwendung im Staats¬
dienst .

Bor Eintritt in die Tagesordnung widmet Präsident
Gönner dem verstorbenen früheren Abgeordneten Stigler
von Rastatt folgenden Nachruf :

Meine Herren !
Am gestrigen Tage ist ein Mann zu Grabe getragen wor¬

den , welcher seiner Zeit Mitglied dieses Hauses gewesen ist.
Herr Albert Stigler , Rechtsanwalt und Altbürgermeister von
Rastatt , ist daselbst am 3 . d . M . aus dem Leben geschieden.
Derselbe war geboren am 4 . Mai 1824 und hat somit ein
Alter von nahezu 75 Jahren erreicht . In der Kammer ver¬
trat er den vormaligen 20 . Wahlbezirk (Oberamt Offenburg )in den Jahren 1862 und 1863 , sodann den jetzigen 32 . Wahl¬
bezirk (Stadt Rastatt ) von 1871 bis 1878 und wiederum
1889 und 1890 .

Der Verstorbene war ein Ehrenmann in vollstem Sinne
des Wortes , unter seinen Standesgenossen hochgeachtet und im
bürgerlichen und gesellschaftlichen Leben überall in ehrenvoller
Weise anerkannt. Warme Vaterlandsliebe gab seinem Wirken
im öffentlichen Leben stets die Richtung an . Um seine Vater¬
stadt hat er sich in kritischer Zeit beim Uebergang derselben
in neue Entwickelungsvnchältnisse durch langjährige pflichttreue
Verwaltung des Amtes als Gemeindevorstand reiche Verdienste
erworben. Auch in unserem Kreise genoß der Entschlafenedes allgemeinsten Ansehens. Wir werden ihm ein freund¬
liches Andenken bewahren. Ich bitte Sie , zum Zeichen der
Ehrung des Verstorbenen, sich von Ihren Sitzen zu erheben .
(Geschieht .)

Zur Berathung steht der Gesetzentwurf, betreffend die Aus¬
führung des Bürgerlichen Gesetzbuchs .

Den allgemeinen Bericht erstattet Abg. Fieser : DaS
Gesetz, in welchem Einzelbestimmungen verschiedener badischer
Spezialgesetze abgeändert und mit dem neuen Reichsrecht in
Uebrreinstimmung gebracht werden und in welchem insbesondere
auch die Bestimmungen unseres Landrcchtes, soweit dasselbe
aufrecht erhalten wird, bezeichnet und zum Thcil neu geordnet
find , in welchem auch diejenigen badischen Gesetze aufgeführt
find , die mit 1 . Januar 1900 aufgehoben werden , und wel-
ches die erforderlichen Uebergangsvorschristen enthält , ist der
vorliegende Entwurf deS Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen
Gesetzbuch.

Die Kommission ist im allgemeinen mit dem Inhalt des
Entwurfs einverstanden. Nur in Einzelbestimmungen macht
sie Abänderungsvorschläge insbesondere über die Frage , ob die
wenigen Bestimmungen des badischen Landrechts, die neben
dem neuen Reichsrechtc bestehen bleiben sollen , in der alten
Form erhalten und als Bruchstück des Londrechts sortbestehcn ,oder ob dieselben in neuer Fassung dem Entwürfe einverlcibt
und das ganze Landrecht als aufgehoben bezeichnet werden

soll . Sie ging dabei von der Anschauung aus , daß die Ge-
richtSpraxis und das Interesse des Publikums gleichmäßig
verlangen, daß das badische Landrechr völlig außer Kraft ge¬
setzt, die wenigen Bestimmungen, die aufrecht erhalten werden,in einer neuen Fassung in das Ausführungsgesetz ausge¬
nommen werden .

Dabei glaubte die Kommission am zweckmäßigsten in der
Weise zu verfahren, daß sie die einzelnen Bestimmungen nach
der Eintheilung des Bürgerlichen Gesetzbuchs (Allgemeine
Bestimmungen, Rächt der Schuldverhältnisse , Sachenrecht,
Familienrecht und Erbrecht) änderte, für die zwei größeren
Gesetze über Stammgut und über Hintcrlegungswcsen, sowie
über die Aushebung der Landesgcsetzr , die Uebergangs- und
die Schlußbestimmungen besonderer Abschnitte beifügte.

Bei der Bearbeitung des Entwurfs beschloß dabei aber die
Kommission , der leichteren Ueberflchtlichkeit halber , daß die .
Berichterstatter über die einzelnen Theile des Entwurfs (Abg.
vr . Binz zu Artikel I biS XIII . Abg . Breitner XIV
bis XVIII , Abg . v . Bodman Artikel XIX , Abg . Birken¬
mayer über die Artikel XX bis XXVI , Abg. Gießler
XXVII und XXVIII ) sich in ihren Berichten streng an
die Reihenfolge der Regierungsvorlage halten und daß erst
nach Berathung und Beschlußfassung über die einzelnen Be¬
richte die Umstellung und Neuredaktion des gesetzgeberischen
Stoffes , wie dieselbe in der Anlage enthalten ist, zur Be¬
rathung und Beschlußfassung kommen soll .

Redner hält es für angemessen , einen Rückblick auf die
Grundzüge des neuen Gesetzbuchs zu werfen , damit man freu¬
digen Herzens dem großen Einiguugswerke zustimmen könne .
Es erscheine fast unglaublich, daß es so lange gedauert hat,die verschiedenen RechtSgebiete Deutschlands zu vereinigen.
Dir Schwierigkeiten, mit denen die Gerichte zu kämpfen hatten,wurden noch verschärft durch das Freizügigkeitsgesetz . Schon
aus diesen Gründen verdiene die neue Codifikation Anerken¬
nung , wenn auch die Badener nur ungern sich von einer lieb
gewordenen Einrichtung trennen . DaS neue Gesetz verdiene
aber auch deswegen Lob , weil es dem modernen Recht, ins¬
besondere dem VercinSrecht, gerecht worden ist. Auch im
Obligationenrecht zeige sich ein wesentlicher Fortschritt . Red¬
ner führt die neuen Bestimmungen im Einzelnen auf . Die
Vorzüge des neuen Sachenrechts seien schon anläßlich der Be¬
rathung der Grundbuchordnung hervorgehoben worden . Im
Familienrccht sei die Frau in vermögensrechtlicher Hinsicht
dem Manne vollständig gleichgestellt worden , was bei der
modernen Ehe im Interesse der Frauen zu begrüßen sei . Doch
habe das neue Gesetz auch seine Schattenseiten . Insbesondere
sei es sehr schwer zu verstehen ; auch die Uebersicht lasse zu
wünschen übrig. Eine weitere Schattenseite bilden dir zahl¬
losen Verweisungen. Der Ausdruck » finden entsprechende An¬
wendung « kehre sehr häufig wieder . In dieser Hinsicht unter¬
scheide sich das badische Landrecht vortheilhaft von dem Entwurf ,
die rasche Entwicklung der Wohlfahrt deS Landes sei neben
unserer freiheitlichen Verfassung zum großen Theil zurückzu¬
führen auf die frühzeitige Einführung des Badischen Land¬
rechts . Man hätte deswegen erwarten dürfen , daß das fran¬
zösische Recht im neuen Gesetz eine größere Berücksichtigung
gefunden hätte . Ohne Zweifel werde die Einführung des
neuen Gesetzes mit vielen Schwierigkeiten verbunden sein . Die
Gerichte werden schwerer zu arbeiten haben, die Prozesse
werden theurer, so daß im Volke eine gewisse Unzufriedenheit
sich geltend machen werde . Doch werde diese mit der Zeit
schwinden . Eine völlige Rechtseinheit werde durch das Bürger¬

liche Gesetzbuch keineswegs geschaffen; vielmehr bleiben eine
Reihe von Partikularrechten erhalten, so daß den Deutschendas angestammte Partikulargefühl völlig gewahrt bleibt. Als
Vorsitzender der Justizkommisston müsse er konstatiren, daß in
der Kommission die Beschlüsse einmüthig gefaßt wurden und
daß die Parteiunterschiede, die sonst hervortreten, sich nichtbemerkbar machten . Er hoffe daher auch , daß das Gesetz
6» dloc angenommen werde .

Abg . vr . Binz : Auch er würdige die Vorzüge des Ba¬
dischen Landrechts, die in der klaren , leicht verständlichen
Fassung zum Ausdruck kommen . Hingegen sei die Sprachedes neu :n Bürgerlichen Gesetzbuchs präziser und abstrakter
gefaßt. Man könne darüber streiten , welche Fassung dm
Vorzug verdiene . Den junge» Juristen werde allerdings die
Jurisprudenz noch trockener erscheinen, aber nur so lange, bis
sie tiefer eingedrungcn sind . Die materiellen Vorschriften des
Bürgerlichen Gesetzbuchs bedeuten zweifellos einen Fortschrittin allen Theilen, sowohl im allgemeinen Theil , als im Obli¬
gationen- , Sachen-, Familien- und Erbrecht. Im Obligatio «
nenrecht seien die wissenschaftlichen Ergebnisse der alten und
neuen Forschung verwerthet; im Sachenrecht habe das Bürger¬
liche Gesetzbuch insbesondere den Bedürfnissen der Landwirth -
schüft Rechnung getragen. Redner erinnert an die neuen Be¬
stimmungen über den Kauf , wodurch die Landwirthe gegen
Uebervortheilung geschützt werden ; im Familienrecht sei daS
Bürgerliche Gesetzbuch bestrebt , die Autorität der Eltern gegen¬über den Kindern zu stärken ; das Erbrecht der Frau am
Vermögen des Mannes sei gegenüber dem französischen bedeu¬
tend verbessert worden ; auch die schlechte Behandlung , die der
cocks civil den unehelichen Kindern angedeihen lasse, sei verschwun¬den, was vollständig dem deutschen Rechtsbewußseinentspreche .Sowohl in formeller, als in materieller Hinsicht stelle alsodas Bürgerliche Gesetzbuch einen bedeutenden Fortschritt dar .Die Urrheile italienischer und französischer Juristen laute«
dementsprechend überaus günstig , so daß man es in Frankreichbedauere, daß dort nicht ähnliches geschaffen werde. Ein
wahrhaft klägliches System hat der volle civil auf dem Ge¬
biete des Hypothekenrechts , wogegen daS Hypothckensystem im
Bürgerlichen Gesetzbuch einen großartigen Fortschritt bedeute.Wenn er auch den Satz gelten lasse: „De mortuis nidilvisi beoc "

, so sei er doch froh , daß das Badische Landrecht
seine Geltung verliere. Einen Gedanken konnte man nichtlos werden : ES war ein französisches Recht. ES sei ein
Erbstück der Napolconischen Zeit. Die französische Judikaturmußte von unseren Gerichten über Gebühr berücksichtigt werdm.Es machte einen eigenthümlichen Eindruck, wenn in gericht¬
lichen Urtheilen eine halbe Seite mit französischem Text an¬
dern Urtheil des KaffationShofs auSgefüllt war . Er fei froh,daß eine Gesetzgebung au- deutschem Gemüth und deutschemBewußtsein hcrauswachse . Fernerhin bildezwar daS römische Recht
noch die Grundlage des juristischen Studiums , doch werde in
Zukunft das Bürgerliche Gesetzbuch im Mittelpunkt stehen ,wenn auch das corxus iuris nicht ganz in die Rumpelkammerwandere, was nach seiner Meinung ganz richtig sei, da das
mustergiltige römische Recht stets ein Gegenstand deS StudiumSfür den jungen Juristen bleiben müsse.

Redner geht sodann über zur Besprechung der einzelnenArtikel.
Um 7 Uhr wird die Sitzung unterbrochen und auf Mitt¬

woch, 8 . März , Vormittags 9 Uhr, vertagt.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung .
S 41 .2 . Nr . 3108 . Karlsruhe .

I . S . des Pfarrers O . H . Ha aß in
Baden, jetzt dessen Konkursmasse , ver¬
treten durch Waisenrichter Lambrecht
in Baden, dieser vertreten durch Rechts¬
anwalt Beck , gegen dieJohann F r o e b e r
Eheleute, früher in Baden , jetzt an un¬
bekannten Orten , wegen Forderung
nimmt der genannte Konkursverwalter
das Verfahren auf und ladet die Be¬
klagten gemäß K 218 C-P .O . und 8 9
Konk.-O . zur Erklärung über die Auf¬
nahme des Verfahrens und zur Ver¬
handlung über die Hauptsache vor die
III . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 20 . April 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 1 . März 1899.
Boegele ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Laouug .R :980 .2 . Nr . 3091 . Karlsruhe .Die Ehefrau des Friseurs Georg

Jakob Muhl , Luise Laura geb . Egel¬kraut, tn Karlsruhe — Prozeßbevoll-
mächttgter: Rechtsanwalt vr . L . Weill
— klagt gegen ihren genannten Ehe¬mann, an unbekannten Orten ab¬
wesend, wegen groberVerunglimpfungenund haner Mißhandlungen mit dem
Anträge auf Ehescheidung .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großherzoglichen Landgerichtszu Karls¬
ruhe auf

Dienstag , den 16 . Mai 1899,
Vormittags 9 Uhr ,i mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬walt zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Karlsruhe , den 24. Februar 1899 .

Brombacher ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Ladung .
R .929.2 . Nr . 3015. Karlsruhe .Der Johann Albert Becker , Thterarztin Karlsruhe -Mühlburg , Prozeßbevoll-

mächtigter : Rechtsanwalt Frühauf tn
Karlsruhe , klagt gegen seine Ehefrau,Bertha , geb . Teufcher von Königsbach ,zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen grober Verunglimpfungund harter Mißhandlung mit dem An¬
träge , die Ehe der Streittheile werde
durch Verschulden der Beklagten für
aufgelöst erklärt.

Der Kläger ladet die Beklagte zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des

: Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag den 15 . Mai 1899,i Vormittags 9 Uhr ,! mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaflenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1899 .
Mössinger ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
Laduug .

R 966.2 . Nr . 2429. Offenburg .Die Firma H . Kiefer in Kork, Prozeß-
bevollmächter Rechtsanwalt vr . Günz-
burger hier, klagt gegen den JacobiStüdle „zum Kaiser " von Neu-Sand ,

z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend,aus Wechsel ck. ck. Kork, den 25. Oktober
1898, zahlbar 3 Monate » ckato, mit
dem Anträge auf Zahlung von 419 M .
63 Pf . nebst 6°/ .. Zins vom 26. Januar
1899 und 19 M . 87 Pf . Returspeseu.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf

Dienstag den 2 . Mai 1899,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Offenburg, den 27 . Februar 1899 .
Seifert ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

R 947 .2 . Nr . 2506. Offrnburg .
Ludwig Eberhard Ricke rt Ehefrau ,
Friederike, geb . Baumann zu Horn¬
berg, vertreten durch Rechtsanwalt
Schneider in Offenburg klagt gegen
ihren genannten Ehemann, z. Zt . an
unbekanntenOrten abwesend , mit dem

j Antrag auf Vermögensabsonderung und
! ladet den Beklagten zur mündlichen
, Verhandlung des Rechtsstreits vor die
j Civilkammer II des Großh . Landge-
j richts zu Offenburg auf

Freitag den 26 . Mai 1899,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaflenen Anwalt
>zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg, den 27 . Februar 1899.
Gerichtsschrciberei des Gr . Landgerichts:

Weißer .

Aufgebote .
R .861 .3 . Nr . 2432 . Säckingen .

. Es haben unter Glaubhaftmachung des
i Verlustes , sowie der Thatsachen über
> ihre Berechtigung zur Antragstellung, i

die nachgenannten Personen, vertreten !
j durch Rechtsagent Bölkle in Säckingen ,das Aufgebotsverfahren bezüglich nach-
^genannter Einlegebücher der Sparkaffe
der Stadt Säckingen beantragt :

I . Maria Laub er von Görwihl,
Lehrschwester in Jugenbohl , Spar¬
büchlein Nr . 172, Einlage mit
Zinsen bis 1 . Januar 1898 :
138 M . 45 Pf .

II . vr . S . M . Kord Wwe ., Fanny,
geb . Kuhn in Chicago , Magdalena
Kuhn , ledig hier , Johann Rösle
in Säckingen, als Rechtsnachfolger
des Kanzleigehtlfen Karl Kuhn in
Karlsruhe , Sparbüchlein Nr . 537

! mit Einlageguthaben bis 1 . Januar
1898: 1086 M . 77 Pf .

III . Steuererheber Ambros Baum¬
gartner in Harpolingen für sichund als Zwangscesfionar seines
Bruders Alois Baumgartner ,
Schreiner in Säckingen, Spar¬
büchlein Nr . 350 über Einlage bis
1 . Januar 1898: 412 M . 13 Pf .

Gemäß 8 841 C.P O . werden auf
Anordnung Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst die Inhaber der genanntenUrkunden aufgefordert , ihre Rechte
spätestens in dem auf

Dienstag den 31 . Oktober 1899,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermtne anzu¬
melden und die Urkunden vorzulegen ,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunden erfolgen würde.

Säckingen, den 21 . Februar 1899 .
Der Gerichtsschreiber :

Eckert .

Aufgebot .R:987 .2 . Nr . 7384 . Freiburg .Josef Eiche , Platzmeister in Frribura ,hat das Aufgebot des unter Vit . PNr . 2462 von der SparkaffenverwaltungFretburg ausgestelltenSparkassenbuchsüber eine Einlage von 665 M . 90 Pf .beantragt.
Der Inhaber der Urkunde wird aus¬

gefordert , spätestens tn dem auf
Samstag, ? . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,vor diesseitigem Gerichte — Zimmer 81— anberaumten Ausgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Freiburg, den 27 . Februar 1899.
Großh. Amtsgericht :

gez . Lederle .Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreibrr:

Frey .
Soukurse .S .6L . Nr . 10,241 . Mannheim .Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hiervom Heutigen wurde das über das Ver¬

mögen des Spezereihändlers Konrad
Schmenger hier eröffnet « Konkurs¬
verfahren nach Abhaltung des Schluß¬termins und Vornahme der Schluß «
vertheilung wieder aufgehoben.

Mannheim, den 28 . Februar 1899.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht- :

Stalf .
S .8S . Bretten .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Müller »
Gvtthold Scholl von
Flehingen betr .

Der BergletchStermin vom 15. März1899 ist aufgehoben .
Bretten, den 4 . März 1899 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht» ;

Schwab .



s ««kmse.
5 .86 . Nr . 4899. Baden . Ueber

daS Vermögen der Wilhelm Rößler
Witwe, Anna, geb . Merkel in Baden,
in Firma W . Rößler Sohn dahier,
wurde heute am 6. März 18SS, Vor¬
mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr Notar a . D . Schwartz , Gerns -
bachrrstraße 36 in Baden, wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
28. M S r z 1899 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder dieWahl eines anderenVerwalters ,
sowie über Bestellung eines Gläubiger -
ausfchufies und eintretenden Falls über
die in K 120 der Konkursorbnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 6. April 1899 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 6 . April 1899 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon-
kursverwalter bis zum 28 . März 1899
Anzeige zu machen .

Baden, den 6 . März 1899 .
Der Gerichtsschreiber:

Beit .
5 .87 . Nr . 12,6S6 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen deS Bijouterie¬
fabrikanten Friedrich Schöninger
dahier wird heute am 6 . März 1899 ,
Nachmittags 3»/, Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hierwirdzumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24. April 1899 bei dem Gerichte an¬
zumelden

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ber-
Walters, sowie über die Bestellung eines
Mäubtgerausschuffes und eintretenden
Falls über die in § 120 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 1 . April 1899,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Samstag den 6. Mai 1899 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
Von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nebmen, dem Konkursverwalter
bis zum 24 . April 1899 Anzeige
zu machen .

Pforzheim, den 6 . März 1899 . !
Großh . Amtsgericht,

gez. Uh de .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Matt .
5 .88 . Nr . 2924. Durlach . In

dem Konkursverfahren über das Ber - !
mögen des Werkzeugschleifers Julius
Bub hier ist zur Prüfung der nach - i
träglich angemeldeten Forderungen und
infolge eines von dem Gemcinschuldner
gemachten Vorschlagszu einem Zwangs -
Vergleiche Termin auf :

Freitag den 24. März 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Durlach, den 6 . März 1899 .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erdeinweisuuqe».
R 934.3 . Nr . 1650 . Ettlingen .

Die Witwe des am 22 . Dezember 1898
zu Ettlingen verstorbenen Kaufmanns
Karl Seiler , Emma Sabine , geb .
Hatz in Ettlingen , hat um Einsetzung
in den Besitz und die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , falls
nicht Einsprachen

innerhalb vier Wochen
dahier vorgebracht werden.

Ettlingen , den 24. Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht:

gez. vr . Blümel .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschrciber:

Gut .
R'S79 .2 . Nr . 1764 . Bruchsal /

Die Witwe des Schmieds Franz An¬
ton Köhler von UntergrombachEmilie
geb . Schlegel hat auf den Verzicht der
Erben dahier den Antrag gestellt, sie
in die Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes etnzusetzen . !
Großb . Amtsgericht Bruchsal wird
dem Antrag entsprechen wenn

innerhalb drei Wochen
keine Einwendungen dagegen hier er¬
hoben werden.

Bruchsal, den 25. Februar 1899.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Schütz .

R-908.3 . Nr . 9240. Pforzheim .
Johann Anton Flohr , Etsenbahn-
arbeiter Witwe, Emilie, geb . Elsässer
in Erflngen , hat beim Amtsgericht
hier um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben , wenn nicht

binnen sechs Wochen
begründete Einsprache erhoben wird.

Pforzheim, den 22 . Februar 1899 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stroh .
. R^965.1 . Nr . 3375. Kehl .

DaS Großh . Amtsgericht Kehl hat
unterm heutigen verfügt :

Die Witwe des Taglöhners Georg
Weber II ., Maria Magdalena geb.
Barthel in Dorf Kehl hat um Ein¬
weisung in Vefltz und Gewähr des
Nachlaßes ihres genannten Ehemannes
gebeten . Dem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn

! binnen vier Wochen
>Einsprachen dagegen nicht erfolgen.
! Kehl, den 28 . Februar 1899 .
! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . B .
Schilling .

R .902 .3 . Nr . 3309 . Bühl . Die
Witwe des Landwirths August Hoch ,
Theresia, geb. Ihle von Kappelwindeck
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Einwendungen hiergegen sind

binnen drei Wochen
zu erheben .

Bühl , den 24 . Februar 1899 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
R 907 . 3 . Nr . 2086 . Triberg .

Großh . Amtsgericht dahier hat unterm
Heutigen verfügt :

Großh . Generalstaatskasse hat
dahier um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses des am 4 . Oktober 1898
zu Ev . Tennenbronn verstorbenen
Hirtenknaben Simon Lauble nach¬
gesucht. Etwaige Einsprachen gegen
dieses Gesuch sind

binnen vier Wochen
dahier vorzubringen.

Triberg , den 24 . Februar 1899 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Vuselmeier .
Handelsregisteremträge .

R :865 . Nr . 9377 . Mannheim .
Zum Ges .-Reg. Bd . VIII , O .Z . 211 ,
Firma „Mannheimer Akltenbraueret"
in Mannheim wurde heute eingetragen:

Heinrich Jrschltnger in Mannheim
ist als Prokurist bestellt und berechtigt ,
die Firma in Gemeinschaft mit einem
weiteren Zeichnungsberechtigten zu
zeichnen .

Mannheim, den 23 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht III . :

Grosselftnger .
R :904 Nr . 10,899 —900 . Heidel¬

berg . 1 . Zu O .Z . 458 Band 2 des
Firmenregisters wurde eingetragen :

Firma „I . F . Schweikert " in
Heidelberg.

Obige Firma und damit die Prokura
der Ehefrau Schweikert ist erloschen .

Das Geschäft ist auf die ledigen
Kaufleute Karl Roth und Eduard Hoff-
mann hier übergegangen, welche das¬
selbe unter der Firma I F . Schweikert
Nachfolger Joh . Jak . Hoffmann Söhne
als offene Handelsgesellschaft weiterbe-
tretben.

2 . Zu O .Z . 151 Band 2 des Ge-
scllschaftsregisters wurde eingetragen :

Die Firma „I . F . Schweikert
Nachfolger Joh . Jak . Hoff¬
mann Söhne " in Heidelberg. Offene
Handelsgesellschaft , welche am I . Fe¬
bruar 1899 begonnen hat . Theilhaber
derselben sind die ledigen Kaufleute
Karl Roth und Eduard Hoffmann,
beide in Heidelberg .

Heidelberg , den 23 . Februar 1899
Großh Amtsgericht:
Wohlgemut h .

R :886 . Nr . 19,187 . Buchen . Zum
Firmenregister wurde folgender Ein¬
trag gemacht :

Unter Ordnungszahl 86 :
Die Firma I . Milles Nach¬

folger in Buchen .
Der Inhaber , Kaufmann Josef Merz,

ist seit dem 28 . Januar 1899 verhei-
rathet mit Frieda Keller von Sulzbach.
Nach dem Ehevertrag «1. ci . Buchen,
den 27 . Januar 1899 wurde in 8 1
bestimmt :

Jeder ber Braut - und künftigen Ehe¬
leute wirft von seinem fahrenden Ver¬
mögen die Summe von 50 M . (Fünf¬
zig Mark) in die Gemeinschaft ein,
während alles übrige, jetzige und künf¬
tige , aktive und passive Vermögen der¬
selben von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen wird in Gemäßheit der L .R .
S . 1500 —1504 .

Buchen, den 22 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht:

Krimmer .
R'962 . Nr . 10013 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

s . Zum Gesellschaftsregister Bd . II ,
O .Z . 1200 (Papierfabrik Wetßenstein
A .-G . in Dill-Weißenstein ) : Dem Kauf¬
mann Walther Söhn , wohnhaft in
Barmen , ist Einzelprokura und dem
PapiertechnikerClemens Vieth und dem
Kaufmann Carl Baier , beide in Dill -
Weißenstein , ist Kollektivprokura ertheilt.

d . Zum Firmenregister Bd . II , O .Z .
1388 und Forts Bd . III , O .Z . 644 und
zum Gesellschaftsregister Bd . II , O .Z .

^ 1211 (Firma Burkhardt L Cie . hier) :
. Der Firmentnhaber Btjoutertefabrtkant
Johann Burkhardt , wohnhaft hier, hat
unterm 15 . d . M . die seitherigen Pro¬
kuristen , Kaufleute Emil Burkhardt und
Robert Huber, beide hier wohnhaft, in
das Handelsgeschäftausgenommen. Die
hierdurch entstandene offene Handels¬
gesellschaft wird unter unveränderter
Firma fortgesetzt und hat ihren Sitz

^dahier. Jeder der Gesellschafter ist zur
Vertretung der Gesellschaft befugt. Nach
dem Ehevertrag des Gesellschafters
Emil Burkhardt mit Martha geb . Maisch¬
hofer von hier, d . d . Pforzheim, 7 . Sep¬
tember 1898 , ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 500 Mark beschränkt .
Nach dem Ehevertrag des Gesellschafters
Huber mit Anna geb . Zimmermann von
hier, d . d . Pforzheim , 7 . Juli 1898 ist
die eheliche Gütergemeinschaftauf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 Mark
beschränkt .

Pforzheim, den 24 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht II :

vr . Strobel .
R :898 . Nr . 3379. Schwetzingen .

Ins diesseitige Gesellschaftsregister
wurde unterm Heutigen unter O .Z .
157 eingetragen : Die Gesellschaft
„Straßburger Kohlen -Aufbereitungs -
anstalt mit beschränkter Haftung in
Straßburg " mit Sitz in Straßburg t.
E . hat in Rheinau eine Zweignieder¬
lassung errichtet unter der Firma :
Straßburger Kohlen -Aufberettungsan -
stalt mit beschränkter Haftung, Ab¬
theilung Rheinau . Gegenstand des
Unternehmens find : die Aufbereitung
ber Kohlen , einschließlich der Fabrikation
von Briquetts (Preßkohlen) und Kokes,
Ankauf und Verkauf derselben , Anlage
und Betrieb der zur Erreichung dieser
Zwecke dienenden Anstalten . Das
Stammkapital beträgt 500 000 M .,
woran bethetligt sind : 1 . Frau Witwe
Hugo Stinnes , Adcline geb. Coupienne
in Mülheim a . d . Ruhr , 2 . Herr Hugo
Stinnes , Kaufmann daselbst, 3 . Herr
vr . mo<1 . Friedrich Fischer in Straß¬
burg i . E . Nach dem Gesellschafts¬
vertrag ci . ci. Mülheim a d . Ruhr ,
8 . Februar 1893 ist der Gesellschafter
Hugo Stinnes zum alleinigen Geschäfts¬
führer bestellt . Die Firmcnzetchnung
erfolgt in der Weise , daß der oder die
Geschäftsführer der Firma ihreNamens¬
unterschrift hinzufügen. Der Kaufmann
Gustav Brandt in Mülheim a . d . Ruhr
ist zum Prokuristen bestellt worden.
Die Hauptniederlassung ist zum Gesell¬
schaftsregister des Kaiser ! . Landgerichts
Straßburg i- E - in Bd . VI Nr . 150
eingetragen.

Schwetzingen, den 16 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht:

Ettle .
R^903. Dur lach . In das Handels¬

register wurde eingetragen:
I . In das Firmenregister : dos Er¬

löschen folgender Firmen :
O .Z . 89 : Fabian Hellricgel in

Durlach .
O .Z . 171 : F . Dörrmann in Söl¬

lingen.
O .Z . 228 : Gg . Ad . Kröner in

Wilferdingen.
O .Z . 239 : Karl Specht in Jöh -

lingen.
Unter O .Z . 272 als Fortsetzung von

O .Z . 257 zur Firma : Eisenwerk
Söllingen , Richard Schwickert
in Söllingen : Die dem ausmann Chri¬
stian Müller in Söllingen ertheilte
Etnzelprokura ist erloschen . Dagegen
wurde demselben und dem Oberin-
genieur Georg Schenk in Söllingen
Kollektivprokura ertheilt.

II . In das Gesellschaftsregtster unter
O .Z . 114 zur Firma : Eisenwerk
Söllingen , Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Söllingen : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und tritt in Liqui¬
dation . Die Funktionen des bisherigen
Geschäftsführers Kaufmann Fritz For -
berg zu Köln sind mit dem 6 . Februar
d . I . erloschen und es wurde zum Li¬
quidator der Mitgesellschafter Rechts¬
anwalt Josef Siepmann in Köln bestellt.

Durlach, den 22 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht :

Bechtold .
S :3 . Nr . 2843. Stock ach . Zum

Firmenregister O .Z . 150 — Firma
Mich . List in Stockach — wurde ein¬
getragen :

Michael List, Kaufmann in Stockach ,
ist gestorben , dessen Witwe Bertha List
geb. Meßmer dahier ist Inhaberin der
Firma .

Stockach , den 28 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht:

vr . Aberle .
S :6 . Nr . 1843 . Ettlingen . Unter

O .Z . 215 des diesseitigen Firmenre¬
gisters wurde heute eingetragen die
Firma „W . Kley in Malsch " .

Inhaber derselben ist Apotheker Wil¬
helm Kley in Malsch . Derselbe ist mit
Luise Rumpf aus Hornberg verehelicht .
Nach dem Ehevcrtrage <1 ck. Karlsruhe
30. September 1892 wirft jeder Ehe-
theil 50 M . in die Gütergemeinschaft
ein , während alles übrige gegenwärtige
wie künftig durch Erbschaft oder Schen¬
kung anfallende Vermögen jeden Theils
von der Gemeinschaft ausgeschloffen
und für verkiegenschaftet erklärt wird.

Ettlingen , den 27 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht :

Zimpfer .

R8S6 Nr . 1622. Ettlingen .
Zu O .Z . 27 des diesseitigen Gesell -
schaftsrrgtsters, Firma JakobMaierl
L Cie . in Malsch wurde heute ein¬
getragen :

„Die Firma ist erloschen ."
Ettlingen , den 20. Februar 1899 .

Großh . Amtsgericht.
Zimpfer .

R859 . Nr . 3233 . Lahr . Judas
Gesellschaftsregister zu O .Z . 206 wurde
eingetragen : Lahrer Eizenbahnge -
sellschaft in Lahr . In der Sitzung
des Berwaltungsraths vom 9 . d . M .
wurde Herr Geheimer Kommerzienrath
Sander dahier als Vorsitzender er¬
wählt . Zugleich ist gemäß 8 28 der
Statuten Herr Oberbürgermeister vr .
Altfelix an Stelle des ausgeschiedenen
Herrn Ministerialrathcs vr . Schlusser
in den Berwaltungsrath etngetreten.

Nr . 3232. In das Firmenregister
zu O .Z . 408 wurde eingetragen : Firma
Adolf Friedmann , Herrenkleider¬
handlung in Lahr. Inhaber ist Herr
Adolf Friedmann dahier, unverehelicht.

Nr . 3603. In bas Firmenregister
unter O .Z . 409 wurde eingetragen:
Firma Adolf Weiterer zum Be¬
triebe eines Fahrrad - und Nähmaschinen¬
geschäfts in Reicyenbach . Inhaber :
Herr Adolf Weiterer in Reichenbach .
Derselbe ist unverehelicht.

Lahr, den 18 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht.

Mündel .
S :8 . Nr . 2228 . Kenzingrn .

Zum Gesellschaftsregister wurde heute
zu O .Z . 41 eingetragen :

1 . Firma Heinrich Schäffert
Schuhwaarenfabrik in Endingen . '

Die Firmenbezeichnung wurve ge¬ändert, siehe Ziffer 2 .
2 . Firma Heinrich Schäffert in En-

dtngen : Am 1 . Januar 1899 ist als
weiterer Gesellschafter Karl Schäffert,
lediger Kaufmann in Endingen, mir der
Berechtigung, die Firma der Gesell¬
schaft ebenfalls allein zu zeichnen, in
die Gesellschaft eingetreten.

Kenzingen , den 21 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht:

vr . Schub erg .
R .858 . Nr . 6118. Freiburg . In

das diesseitige Gesellschaftsregister wurde
unter O .Z . 136 Band II zur Aktien¬
gesellschaft Fahrrad - Werke Frei -
ourg (A .G .) zu Freiburg i ./B . heute
eingetragen:

Die in der Außerordentlichen Gene¬
ralversammlung vom 24 . Januar 1898
beschlossene Erhöhung des Grund¬
kapitals der Aktiengesellschaft um
200,000 Mark hat stattgefunden.
Fretburg , den 20. Februar 1899 .

Großh . Amtsgericht:
Lederte .

R :885 . Nr . 4277. Lörrach . In
das diesseitige Genossenschaftsregtster
wurde heute eingetragen zu O .Z . 9 :
Allgemeiner Arbeiter - Con -
sumveretn Haagen und Rüt¬
teln , eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht, mit dem Sitz
in Haagen : In der Generalversamm¬
lung vom 21 . Januar 1899 wurde
wtedergewählt auf 3 Jahre Herr Frtedr .
Huber in Haagen als erster Vorstand.

Lörrach , den 2l . Februar 1899 .
Großh . Bad . Amtsgericht:

Nüßl e .
R,798 . Nr . 1796 . Triberg .

Unterm Heutigen wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 189 des diess . Firmen¬

registers „Firma Rich . Schneider in
Schonach" .

Der Inhaber der Firma , Richard
Schneider, verwitweter Kaufmann in
Schonach, ist verehelicht mit der ledigen
Creszentia Walter von Schönwald,
zuletzt wohnhaft in Triberg , seit 6 . Fe¬
bruar d . I .

Nach Artikel 1 des Ehevertrags vom
4 . Februar 1899 schließen die Braut¬
leute ihr fahrendes und liegendes,
gegenwärtiges und zukünftiges Ver¬
mögen sammt den daraus haftenden
Schulden von der Gemeinschaft aus ,
bis auf den Betrag von einhundert
Mark, welcher gegenseitig in die Ge¬
meinschaft eingeworfen wird.

2 . Zu O .Z . 88 des Gesellschafts « ,
registers„FirmaBenedikt Schneider
Söhne in Schonach" : j

Der Gesellschafter Valentin Schneider,
Uhrmacher in Schonach, ist verehelicht
mit der ledigen Auguüina Schwer von
Schonach seit 9 . Februar d . Js .

Nach Artikel 1 des Ehevertrags vom
4 . Februar d . Js . legen beide Theile
einen Betrag von je 50 Mark in die
Gütergemeinschaft ein , alles übrige,
jetzige und künftige durch Schenkung
oder Erbschaft anfallende bewegliche
und unbewegliche Bernrögen sammt den
darauf hastenden Schulden bleibt von
der Gütergemeinschaft ausgeschloffen
und dem beibringenden Theil als
Sondereigenthum Vorbehalten .

Triberg , den 14 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht:

Diez .
R .797 . Nr . 4078. Waldshut .

In das Firmenregister wurde ein¬
getragen :

1 - Zu O .Z . 586 — Firma Otto
Kunzelmann in Hochsal . —

Der Inhaber hat sich verheirathet
mit Rofina Ebner von Vinzgen.

Nach § 1 des Ehevertrags ä . ck.
Waldshut , 18 . Januar 1899 , wirst
jeder der künftigenEhegatten die Summe
von 100 M . in die Gütergemeinschaft

ein , während alles übrige, gegenwärtige
wie zukünftige , bewegliche wie un¬
bewegliche Bermögensbrtbringen sammt
den darauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgrschloffrn bleibt
(L.R .SS . 1500 Abs . 2, 1504 ff ) .

2 . Zu O .Z 517 und unter O .Z . 591
— Firma Karl Frohmiller in
Waldshut . —

Der Inhaber hat sich zum zweiten
Male verheirathet mit Helene Krauß
von Sulzbach am Kocher, württemb.
Oberamts Gaildorf .

Nach 8 1 des vor Gr . Gerichtsnotar
! Kaiser in Lahr unterm 10 . Januar 1899
! abgeschloffenen Ehevertrags wirft jeder
l Theil der Brautleute von seinem Bei-
! bringen nur den Betrag von je 100 M .
! in die eheliche Gütergemeinschaft ein,
während alles übrige beiderseitige Ber -
mögensbeibrtngen, sowohl das jetzige
als auch das künftige , aktive und passiv«,
von der ehelichen Gütergemeinschaft
ausgeschloffen und für Liegenschaft er¬
klärt wird.

Waldshut , den 15 . Februar 1899.
Großh . Amtsgericht.

Köhler .
R :961 . Nr . 1573 . St . Blasien .

Zu O .Z . 26 des Gesellschaftsregisters
„Elektrizitätswerke " Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in St .
Blasien wurde eingetragen :

„Durch Beschluß der zweiten außer¬
ordentlichen Generalversammlung vom
21 . August 1898 wurde an Stelle des
verstorbenen ersten Vorstandes Geh .
Kommerzienraths E . F . Krafft, Fabri¬
kant Alfred Krafft in St . Blasien als
solcher gewählt.

St . Blasien, den 23 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht :

Schwoerer .
RM2 . Nr 2646. B o x b e r g .

In das diesseitige Firmenregister
wurde unter O .Z 192 heute einge¬
tragen :

Firma Otto Hofmann , gemischtes
Waarengeschäft in Äoxberg.

Inhaber der Firma ist Otto Hof¬
mann, Kaufmann in Boxberg.

Derselbe ist verheirathet seit 7 . Fe¬
bruar 1899 mit Emma geb . Wolz von
B ich am Ahorn .

Nach dem Ehcvertrag <1. <1. Boxberg,
den 1 . Februar 1899 , wirft jedes der
Braut - und künftigen Eheleute 50 Mk .
in die Gütergemeinschaft ein, während
alles übrige Vermögen, gegenwärtiges
wie zukünftiges, aktives wie passives ,
liegendes wie fahrendes, aus der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen und verliegen-
schaftet wird.

Boxberg, den 16 . Februar 1899 .
Großh . Amtsgericht :

_ Wittemann ._
VermischteBekanntmachullge ».

S .53 .2. Nr . 3435. Karlsruhe .
Die Lieferung und Aufstellung eines
eisernen Wafferthnrmes von 800
vbm Inhalt und 17 in Höhe soll d er¬
geben werde » .

Angebote sind bis Montag de«
1V. April , 10 Uhr Vormittags ,
init entsprechender Aufschrift versehen ,
anher zu richten.

Die Bedingungen können hier ein¬
gesehen oder gegen freie Zusendung
von 1 Mark bezogen werden.

Karlsruhe , den 2. März 1899 .
Großh . Maschineninspektor.

Holzversteigerung.
Nr . 275 . Großh . Bezirksforstei

Stützungen versteigert mit üblicher
Borgfristbewtlligung aus Domänen¬
wald Großholz Montag de« 13 .
Mürz, Mittags 1L Uhr beginnend,
im Bergwirthshans zu Ober -
mettinge« :

17 NadelholzstämmeIII . Kl . ( 15 km),
187 IV . Kl . ( 73 km), 18 V . Kl . (3 km),
3 Nadelholzklötze I Kl . (2 km), 16 II . Kl .
(8 km) , 8 III . Kl . (2 km), 148 Ster
flchtenes u . 79 tamienes Papierholz .

Abfuhr nach Bahnstation Unter¬
eggingen ca . 6 km . Domänenwaldhüter
Keßler in Bettmaringen zeigt das Holz
vor und liefert Listenauszüge. fS .106

Holz -Versteigerung.
Nr .439. Die Großh . Bezirksforstei

Freibnra versteigert aus untenge¬
nannten Domänenwaldungen loosweise
»nit üblicher Zahlungsfrist am Dienstag
den 14 . März 18SS , BormtttagS10 Uhr beginnend, im Rathhause zu
Zähringenr

aus den Distrikten Schloß - u . Wild¬
thalwald : 108 fichtene, 81 tannene ,24 lärchene , 2 forlene Klötze,- 39 fichtene,4 tannene, 2 lärcheneStämme, - 46 Ster
fichtenes Papierholz I Kl ., 7 Ster II . Kl -,28 Ster tannenes Papierholz I . Kl .,319 Ster buchenes , 9 Ster gemischtes ,214 Ster Nadel-Scheitholz, 16 Ster
buchenes Prügelholz I . Kl ., 12 Ster
II . Kl , 191 Ster gemischtes Prügel -
Holz , 53 Ster Reisprügel und 9 Loose
Abfallrets,-

aus Distrikt SUberersgnt : 16
tannene, 2 forlene Klötze , 21 fichteneStämme , 11 Eichenabschnitte , 51 Ster
fichtenes Papierholz I . Kl ., 2 Ster II . Kl .,40 Ster 2F m lange eichene Rebstecken-
Rollen, 23 Ster buchenes , 41 Ster
eichenes, 15 Ster tannenes , 6 Ster
gemischtes Scheitholz, 97 Ster ge¬
mischtes Prügelholz und 4 Loose Ab¬
fallreis . jS .75.8

Waldhüter Albrecht in Wtldthal zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

Vrnck nn» « mkaz »» G. I»
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